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Sonnabends, den 18. März 1820. 
— Angekommene Fremde dom 14. Maͤrz 1820. 


Hr. Gutsbeſitzer v. Kotecki aus Wronczyn, Hr. Gutsbeſitzer v. Zulto⸗ 
weki aus Kaſinowo, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer von 
Zychlinskt aus Gurka, Hr. Gutsbeſizer v. Stablewoki aus Kolaczkowo, l. 
in Nro. 257 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Sobierzayski aus Kopa⸗ 
ninko, l. in Nro, 116 Breiteſtraße. 


Den 15. Marz. 

a Hr. Calculator Ziolkowski aus Chociſzewo, Hr. Gutsbeſitzer v. Dobros 
goyski aus Bagno, I. in Nro. 384. Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer von Bo⸗ 

ganskt aus Potul, l. in Nro. 392 Gerberſtraße, Hr. Gutsbeſitzer v. Pio⸗ 

trowski aus Bombolin, l. in Nro. 394 Gerberſtraße; Hr. Commiſſarius 

Radecki aus Gurkowo, l. in Nro. 99 Wilde. 


Den 16. März 1 7 
Hr. Gute itzer v. Tomicki wir Budziſzewo, l. in Nro, 116 * 


ſtraße. 

Abgegangen. f a 
N Hr. Gutsbeſ Ber v. Blaloblocki, Hr. Gutsbeſitzer von Kraſinski, Hr. 
Gutsbeſitzer von Bareckt, Fr. Gutsbeſitzerin v. Baczinska, Hr. Gutsbeſitzer 
v. Kierski, Hr. Pächter Buſſe, Hr. e Buſſe/ Hr. Erbherr von 
Jlowiecki, Hr. Erbherr v. Tomicki. ; 


f 
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Subhaſtations Patent. 

Es wird hierburch bekannt gemacht, 
daß die den Johann Elias Jeudeſchen Er⸗ 
ben hieſelbſt unter Nr. 380 und 38 1. 


gehörigen Bauplaͤtze, welche zuſammen 


auf 1367 Rthlr. 8 ger: taxirt worden 
ſind, auf den Antrag der Erben vor dem 
Landgerichtsrath Elsner, den Item Mai 
d. J. früh um 9 Uhr, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſollen. 
Es werden daher alle 1 wel⸗ 
che dieſe Grundſtücke zu kaufen Willens 
ſind, hiermit n in dem des⸗ 
falls angeſetzten Termine im Inſtrul⸗ 
tienszimmer unſers Gerichts zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote zu Pro okoll zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, baß dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke dem Meiſtbietenden werden adju⸗ 
dicirt werden. TE 
Poſen den 14, Februar 18265 BR 
Konig l. Preuß. Landgericht. 


f 
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nd 


Patent Suhhastacyiny. 

Wiadomo ninieyszem sigezyni, Ze 
nale sgte do Sukeessorow Jana Elia. 
sza Jendy place do budowli pod Nx. 
380% 381. Sytuowane, 1 ogöle na 
1367 tal. 8 dar. Gtaxowane, na wnio- 
sek Sukeessorone duia 3. Maia c. 
zrana G godzinie gtey przed Deputo- 
wanym Konsyliarzem Sadu naszego 
Elsner publiczuie- naywigcey daigce- 
mu sprzedane bydz maig. 

Zaposywamy przeto wszysikich 
euch ktörzy che& do nabycia tychze 
nieruchomosci maig, aby sie na ter- 
minie tym koncem w Izbie Justruk- 
cyiney Sz du nasz ego wyznaczonym 

stawili, licyta swe do protokotu po- 

dali Zi 2 byte 
sel ee 25 e peer i 
dzone bedg. 

Poznan d. 14. Lutego 1820. 


Kröl. Prus. 82d anten 0 


1 N 
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| Subhafatione- Patent, 


Es wird hierdurch bekannt 8 85 
daß das hieſelbſt unter Rr. 83. auf der 
Vorſtadt St. Martin belegene, zur Ralh⸗ 
mann Fuͤrſtenbergſchen Aguldationsmaſſe 
gehbdrige Grandſtück, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 1578 Rtlr. 16 ggr. 
gewürdigt worden zur Auseinanderſez⸗ 
zung der Erben oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden foll, ü 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſes Gründſtück zu kaufen Willens 
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— 
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Patent Subhastacyiny. 

Wiadomo ninieyszem sig czyni, 
20 nieruchomogöna tuteyszem przed- _ 
mieysciu 8. Mareinie pod Nro. 83, 
sytuowana do massy likwidacyiney 
Radnego Fürstenberg nalezaca, po- 
dlug tary 78 tal. 16 dgr. oce- 
niona, dla utozenia pomigdzy Sukces- 
sorami podzialu \ publiezrie naywig- 
cey daigcemu sprzedana bydZ ma. 

Zapozywamy przeto wszystkich o, 
thotg do kupna tey2& nieruchomosci 
maiaeych, aZeby sig na terminig tym 
koncem na . 20. Maia r. b. 


7 
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find, eingeladen, in dem auf den 2 ten srana o godzinie g. przed Konsylia- 
Mai d. J. vor dem Landgerichts-Rath rzem Sädu Ziemianskiego Brückner, 
Brückner früh um 9 Uhr in unſerm Ge- w zamka sadowym wyznaczonym 
richtslokale angeſetzten Termine zu erſcher⸗ stawili, lieyta swe do pretokulu po- 
nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, dali i spodziewalt ic, Ze nierucho- 
und zu gewaͤrtigen, daß dieſes Grundſtuͤk mos ta Po mastipioney approbacyi 
nach vorhergegangener Approbation dem naywigcey e br e 


Meiſtbietenden adjudicirt' werden wird. bedzie. 
Poſen den 14. Februar 1820, Poznan d. 14. Lutege 1820. 
Königl. Preuß. Laudgericht. Krôl. Pruski Sad Ziemianski, 
Evictal- Citation Zapoze w Edyktalny. N. 


Da bereits im Jahre 1805. von dem Gdy otworzony iescze W- roku 
ehemaligen Patrimonialgericht zu Betſche 1805 przez owezasowy-Sad Patry- 
über das Vermögen, des daſelbſt ver⸗ “monialny Pszczewski nad maigtkiem 
ſtorbenen Probſt Benedikt Grzegorzewsli, bo zmarlyın tam2e Xiedzu Probosezu 
der Konkurs eröffnet, aber nicht beendigt Benedykeie Grzegorzewskim konkurs . 
worden; fo wird derſelbe nunmehr von dotgd ukonczonym nie zostal, Sad 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht podpisany popieraige tenze . = 
wiederum fortgeſetzt, und es werden da⸗ zapozywa wigc wszystkich tych, kro- 


ber alle und jede, welche an den Grzego⸗ rzy do pozostalosci tego Graegorze 


rzewskiſchen Nachlaß irgend einen An⸗ “wskiego zk Wiek pretensye jakie 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch mies mniemaiq ,, ninieyszem ‚ publi- 
wiederholentlich öffentlich vorgeladen, ſich eznie, aby sie na wyznaczonym ter-, 
zu dem auf den 14Aten April 1820 minie dnia ı 4. Kwietnia 1820 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 2 rana o godzinie gty w Sadzie na- 
Landgerichtsrath Piesker hieſelbſt ange- saym w bie Posluchan przed Ur. 
festen Termin, entweder perſonlich oder Piesker Sedzig osobigeie lub przez 


durch geſetzlich zuläßige, mit Vollmacht mandataryuszöw plenipotencyg i in- 


-und Information verſehene Mandatarien, kormacyg opatrzoniych, na ktörych 
wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Vorſt, Sprawiedliwosci Kommissarzy Bor- 
Mallow I., Jacoby, und Advokat von szta, Mallowa 1. Jakubiego i Ad. R 
Wronski in Vorſchlag gebracht werden, wokata Wroriskiego przedstawiamy, 
zu geſtellen, ihre etwanigen Forderungen stawili, pretensye swe likwidowali, 
zu liquidiren, und deren Richtigkeit nach⸗ tzeteoseitychäe udowodnili, i u- 
zuweiſen, uad alsdann die Anſetzung in miesczenia tyebæe w wyroku Klass y- 
dem e Klapifikations-Urtel RT nastepnie oszekiwäli, 


— 
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zu gewärtigen. Diejenigen, die ſich nicht 
melden, haben zu erwarten, daß ſie mit 
allen ihren Forderungen werden praͤklu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb gegen die übri— 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. 


Meſeritz den 29, November 1819. 


Kb nigl. Preußiſches Landgericht. 


5 i 
w,przypadku 225 niestawienia sie, 
pewnemi bydZ moga,.i2 z wszelkie- 
mi pretensyami swemi prekludowa- 
nemi beda i onym przeciw innym 
wierzycielom w tey mierze wieczue 
milczenie nalozonem zostanie, 
Miedzyrzecz dnia 29. Listopada 
roku 1819. e Rare 
Kr6I.Prus. Sad Ziemianski. 


— — — g ͤ— — 


Subhaſtations-Patent. 
Das dem verſtorbenen Buͤrger und 


Schneidermeiſter Johann Friedrich Weber 


zugehdrig geweſene, in der Stadt Schwe⸗ 
rin a. d. Warte unter Nr. 6. im Birnbau⸗ 
mer Kreiſe gelegene Wohnhaus, nebſt da⸗ 


zu gehörigen Aeckern und Wieſen, fo auf 


1324 Rthlr. 4 ggr. gerichtlich tarirt iſt, 
ſoll Theilungs- und Schulden halber an. 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden. Hierzu haben wir einen Termin 
auf den 29 ſten Mai d. J. Vomittags 
um 9 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Fleiſcher in Schwerin angeſetzt. 

Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden vor— 
geladen, ſich in demſelben zu geſtellen, 
an ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt der 

eiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten 
hat; auf fpäter eingehende Gebote fol 
aber nicht gerütffichtigt werden. 

Die Taxe des Grundſtucks kann in 
unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen 
werden. 

Meſeritz den 7. Februar 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


—— 


Ogtoszenie Subhastacyi. 

Pomostwo do pozostalosci Jana 
Fryderyka Webera nalezace, w Skwie- 
rzynie Powiatu Miedzychodskiego, 
pod Nrem 6. poloZone‘, zrolami i 
lakami do niego nale2gcemi, ktöre 
ze wszysikim na 1324 Tal. 4 dg. sg- 
downie ocenione, ma bydZ drogg 
publicznéy licytacyi z powodu na. 
stapi& maigcego ppdzialu, i wyplace- 
nia diugow, naywigcey daigcemu 
sprzedane; Wyznaczylismy wiec ter- 
min licytacyiny na dzien 29. Ma- 


Ja r. b. zrana o godzinie 9, przed 


Uro. Fleischer Sgdzia Ziemiarskim 
w Skwierzynie, izapozywamy ocho- 
te do kupna maigcych, i do zaplaty 
zdolnych, aby w termine tym Stane- 
li, licyta swe podali, i moze sig nay- 
wiecey daigcy bez wzgledu na po- 
enieysze licyta przybicia spodziewac. 
Taxa tego domostwa w Registra. 
turze naszey kaz dego ezasu Przeyrza- 
na bydZ mo2e. > 
Micdzyrzeez..d. 7. Lutego 1820, 
Kl. Prus, Sad Ziemianski, 


3 


Bekanntmachung. 


Das Königl. Landgericht zu Bromberg 
macht bekannt, daß auf den Antrag der 
Königlichen Regierung hieſelbſt, das im 


Bromberger Kreiſe und deſſen Amtsbezirk 


belegene Erbpachts- Vorwerk Schuliz, 
nebſt Wohn⸗ und MirthſchaftsHebaͤuden, 
den dazu gehörigen 8 Hufen ur Morgen 
154 [◻Ruthen Magdeburgiſch Land, der 
darauf haftenden Bier- und Brandtwein⸗ 
Brauerey⸗ Gerechtigkeit, der Weichſelfaͤh⸗ 
re, und der Krug⸗Verlagef, von fünf das 
zu gehörigen Kragen, bwelches alles nach 
Abzug des Praͤſtandis auf 998 Rthlr. 
8 ggr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Termin den 8ten April fut. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Burchar⸗ 
di, im hieſigen Landgerichts = Gebäude 
offentlich an den Meift- und Beſtbleten⸗ 


den, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden ſoll. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflis 
ge werden hierzu mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß die diesfälligen Kaufbedin⸗ 
gungen jederzeit in unſerer e 
een werden konnen. 


it 


Bromberg den 6. December 1519. 


Königl. Preuß, Landgericht. 


A 


Registraturze 


e 

Krälewski Sad Ziemianski w Byd- 
gosczy, zawiadomia ninieyszem, iZ 
na. wniosek Krolewskiey Regencyi 
tuteyszey, dziedziczno - dzierzawny 
folwark Szulic w powiecie i Amcie 
Bydgoskim poloZony, Wraz 2 budyn- 
kami, gumnami, i rola do niego na- 
lezaca, 8 hub 11 morgow 154 pre- 
tow kwadrat. miary Magdeburgskiey 
zawieraigcg, tudzie2 zprzywigzandm . 
do tego2 folwarku prawem robienia 
piwa, palenia gorzalki i przewoZenia 
przez Wisle pramém, niemniey z 
propinacyg w piaciu do tychZe grun- 
tow nalezgcych goscincach, co wszy« 
stko po odciagnigniu oplat na ggg tal. 
8 der. oszacowane zostalo, w termi- 
nie dnia 8. Kwietnia 1820 przed 
W. Sedzia Ziemianskim Burchardi, 


W lokalu tuteyszego Sadu Zieman- 


skiego wyznaczonym, ' 29 55 . 
cemu droga potrzebney su hastacyi 
sprzedany bydz ma. 

Zapozywaig sig tym kofcem che 
kupienia maigcy, do zaplaty i posia- 
dania 2zdolni, 2 tym nadmienieni mi: 
12 Warunki kupna, wtey ee 
zdzialane kazdego czasu w naszey 
ae bydä 
mog“! 

Bydgoszez d. 6. Grudnia 1819. 
Krölewsko-Pruski 82d Zie. 

mians ki, 


xt 


f 


"nV 


Marcwald und die Thereſe 
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Von dem Kbnigl. Landgericht zu Bromberg 


wird bekannt gemacht, daß das bei Brom⸗ 


berg belegene Vorwerk Groß⸗Wilczak⸗ 
mit dem vorhandenen beweg- und un⸗ 
beweglichen Inventario in dem auf den 


Neunzehnten Mai 1820 im hieſi⸗ 


gen Geſchaͤfts⸗Lokale coram Deputato, 
Herrn Landgerichtsrath v. Prondzynski, 
anberaumten Termin auf drei nacheinan⸗ 
der folgende Jahre, als von Johannis 
1820 bis dahin 1823, in Pauſch und 
Bogen öffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden ſoll. f 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che gedachtes Vorwerk zu pachten willens 
ſind, hierdurch vorgeladen, in dem ge⸗ 
dachten Termin entweder perſdulich oder 
durch legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zuſchlages au den Meiſtbietenden zu 
gewaͤrtigen. ig 
Die Pachtbedingungen können zu je⸗ 
der Zeit in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. m: N 
Bromberg den 3. Jaunar 1820 
Königl. Preuß iſch. Landgericht, 


4 5 
Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zu Jedermanns 
Nachricht bekannt gemacht, daß der hie⸗ 
fige jüdifche Kaufmann Marcus Bendix 


dem mit einander unter dem aten Fe⸗ 


7 


7 
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; Obwiescezenie. 2 


Kroölewsko- Pruski Sad Ziemjansk? 


W Eydgosezy podaie ninieyszem- do 


Publiezney wiadomosei, A folwark 
Wielki Wilczak pod Bydgoscza lezg- 
ey wraz 2 zhayduigcym sig inwenta- 
rzem rüchomym i nierchomym w ter- 
minie na’dzien.ı g. Maia r. b. W til 
teyszym lokalu sadowym przed W. 
Pradzyriskim Sedzia Ziemianskim 
yangetonym, na try posobie idg- 
ce lata to jest od S. Jana 1820, do 
tego 1823. ryezaltem więce daigce- 
uu W dzierzawg uypusczony bydz 
ma. 

Weywaig sig zatem wzysey ci kto- 
rzy 'wzmiankowany folwark dzierza. 
wie sobie zyczg, ahy sie w pomie- 
nienym terminie albo osöbiscie lub 


"przez wylegitymowanych, Peinomo- 


eniköw stawili i swe licyta podali, 

naywięcey daigcy zus przybicia spo- 

dziewa6 sie moe. 05 
Warunki dzierzawy kazdego czasu 


W Registraturze Przeyrzanemi 'bydZ 


moga. 2; 


Bydgoscz d. 3. Styezhia 1820. 


Krol. Pruski Sad Ziemianski N 


5 Obwiesczenie.. | _ 
Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosci publiczney, i2 tuteyszy kupiec 
starozakonny Markus Bendix Mark- 


Schmul, nad), wald i Leressa Schmul podlug ukla- 


du slubnego po migdzy niemi na 


* 


X 


bruar 1820 gerichtlich geſchloſſenen Ehe⸗ 
vertruge die eheliche Gemeinſchaft der Gͤ⸗ 
ter unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Bromberg den 5. Februar 1820. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


8 Bekanntmachung. 


Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
Landgericht werden die unbekannten Er⸗ 
ben des im Jahre 1805 zu Rawiez ver⸗ 
ſtorbenen Predigers Carl Friedrich Ha⸗ 
niſch, ſo wie alle diejenigen, welche an 

deſſen Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 


nen, auf Anſuchen des Eurators der fies. 


genden Erbſchaft, des Juſtizkommiſſarii 
Eichſtaedt, hiermit vorgeladen, ſich in 


dem auf den sten Oktober 1820 


anberaumten Termine, vor dem Depu⸗ 


tirten Landgerichts-Aus 


entweder perſonlich oder ſchriftlich, oder 


durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die 
Juſtizkommiſſarien Kaulfuß und Salbach, 


ſo wie die Advokaten Fiedler, Stork und 


Mittelſtaͤdt in Vorſchlag gebracht werden, 


auf hieſigem Landgericht zu melden, ih⸗ 


re Legitimation und Anſprüche gehörig 
zu begründen, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß des 
Predigers Carl Friedrich Häniſch den ſich 
meldenden Erben, oder in deren Erman⸗ 
gelung dem Fiskus zugeſprochen, und 


ur freien Diſpoſition berabfolgt werden 


wird, und der nach erfolgter Praͤkluſion 
ſich Ama erſt meldende, nahere oder 


— f 419 85 N 8 8 
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5 . Obwiesczenie. . 


dniu 2. Lutego 1820. sadownie za- 
wartego, wspolnosé maiztku migdzy, 
sobz'wylaezyli,. 0°, 
Bydgoösez dnia 5. Lutego 1820. 
Krolewsko Pruski Sad Ziemiariski. 


Pr 


Nizey podpisany Krol. Pruski Sad A 


Ziemianski, zapozywa ninieyszem _ 


nie wiadomych Sukcessoröw Zmarlego 


w roku 1805. WRawiczu Kaznodaiei, 


Karola Frederyka Hanisch, iako tet 
i wszysikich tych „ ktörzy do pozo- 
statogci ĩiego 2 iakieyxolwiek bad przy- 
cayny praunéy pretensye miee mnie: 
maig, na zadanie Kuratora spadku 


In Fichstaedt Kommissarza Spra. 


wiedliwosci, aby na terminie dnia 
28 Pazdziernika 1820.,. wyzna- 
czonym, przed Deputowanym Ur, 


Winklerem Auskultatorem Sadu Zie- = 
mianskiego, osobiscie lub pismien- 


mianskiego, 0 


nie, lub te przez pelnomocnikòw, 
na ktörych Justye Kommissarze Kaul. 
fuls i Salbach, tudzie2 Adwokack 
Fiedler, Stork i Mittelstaedt im pro- 
ponuiz sie, wtuteyszym Sadzie Zie- 
miariskim zgtosili sic, legityttacye 1 
pretensye swe naleZytie udowodnili,‘ 
wrazie za niestawienia sig spodzie. a 
wali sie, 2 pogostalostb po niegdy © 


Carolu Fryderyku Hanisch ‚Käzne- 5 


dziei zglaszuigeym sie Sukcessorom, 
lub w braku tychZe, Fiskusowi przy. 
sadzonzi do wolnego zarzadu wydang 
bgdzie, zglosie sig zas möggcy dopiere 
po zaszley prekluzyi blisszy, Iub row. 


74 
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gleich nahe Erbe, alle Handlungen und 

Diſpoſitionen des in Veſitz⸗Geſetzten an⸗ 
zuerkennen, und zu übernehmen ſchuldig, 
und von ihm weder Rechnungslegung 


noch Erfaß der gehobenen Nutzungen zu 


fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich 
mit dem, was alsdann noch von der Erb 
ſchaft vorhanden wäre, zu begnuͤgen, 

verbunden ſeyn wird. Die ſich nicht 
meldenden Nachlaß ⸗Ereditoren aber has 
ben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger übrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden ſollen. 


Frauſtadt den 26. November 1819, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


8 Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königl. Landgerichts 
zu Schneidemuhl, ſollen den 12ten 
April d. J. Vormittags um g Uhr hie 
ſelbſt verſchiedene Haus - und Wirth— 
ſchafts⸗Geraͤthſchaften, nebſt einer Kuh, 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen bekannt 
gemacht wird. 
Lobſens den 8. März 1820. 
Königl, Preuß, Friedensgericht. 


7 


niez blüski Sukcessor wszelkie czynno- 
Sci i dyspozycye posiadacza puscizny 


tey przyzna6 i prayigé winien, i od 
niego aui zloZenia rachunku ani wy- 


nagrodzenia $ciagnionych uzytköw 
23da6 nie bedzie mial prawa, lecz 
icdynie tem. kontentowaé sig obo, 
Wiazanym bedzie ; co iescze potém 
z sukcessyi znaydowaeby sig moglo, 
niezglaszaigey sie za$ kredytorowie 
pozostafosci tey, spodaie waë sig ma- 
iq, iZ za utracaigcych wszelkie pra-. 
wa do pierwszenstwa sluzyé im mo- 
gace poczytani i z pretensyami swe- 
mi tylko do tego wskazani zostang, 
co po zäspokoieniu zglaszaigeych sie 
Wierzycieli, pozostacby sig iescze 


. moglo, 


Wschowa d. 26.-Listopada 1879. 
Krol. Prus, Sad Ziemia ski. 


— 


Obwiesczenie. 

W skutek zalecenia Krolewskiego 
Sadu Ziemianskiego w Pile maig 
bydz dnia 12. Kwietnia r. b. zrana 
o godzinie g. mieyscu tuteyszym 
rozne sprygta dömowe i gospodar- 
skie,; iako teZ i krowg iedue publicz. 
nie wiecey daigcemu sprzedane, 
co sig ninieyszym ochote do kupna 
maigeym wiadomo czyni, 

w Lobzenicy dnia 8. Marca 1820. 
Krölews. Pruski 83d Pokoi u- 


3 —— 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Subhaſtationg⸗ Patent. 

Die im Wirſitzſchen Kreiſe i in der Stadt 
Lobſens unter Nr. 7. belegene, dem Tuch⸗ 
macher Cyriſtoph Hintz zugehörige wuͤſte 
Dauſtelle „ welche nach der gerichtlichen 
Taze auf 25 Rthlr. gewürdigt worden 
iſt, ſoll auf den Autrag des Landraths⸗ 
Amts zu Wirſitz, weil ſie von dein Be⸗ 
ſitzer nicht bebaut wird, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und der 
peremtoriſche Bietungstermin. if auf 

den zten Mai d. J. 
vor dem Herrn Landgerichle⸗ Affeſſor Ro⸗ 
galii Morgens um 10 Uhr ange De 

Beſützſaͤhigen Käufern wird dieſer Terz 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 


daß in demſelben das Geundſtuck dem 
5 Meiſtbietenden zugeſchlagen, und auf die 


etwa nachher einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Gruͤnde dies nothwen— 
dig machen. 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 


vor dem Termine einem Jeden frei, uns 


die etwa bei Aufnahme der Taxe vorge⸗ 


fallenen Mängel anzuzeigen. 


Schneidemuͤhl den 19. Deebr. 1819. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


* 
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Beilage zu Nr. 23. des Poſener Intelligenz Blatts. 


* 


! 


Patent N 

Plac Pusty pod Jurysdykeyg na- 
s2q Zostaigey W miegcie Lobzenicy 
Powiec® Wyrzyskim pod Nrem. 7. 
polozony, Krysztofowi Hinz sukien- 
nikowi nalezacy, ktöry podiug taxy 
szdowey na 25 tal. oceniony zostal, 
na wniosek Urzedu Konsyliarsko-Zie- 
mianskiego-w Wyrzysku 2 powodu 
12 go posiedziciel niezabudowal pu- 


' bliczuie, naywigcey daigcemu sprze- 


dany byd2 ma, ktörym korcem tex- 
min peremtoryezny licytacyiny na 
dzien 3. Maia x. b. zrana o go- 
dzinie 10. przed Assessorem Sadu 
Ziemianskiego W. Rogalli w N 
wyzuaczeny zostal. 

Zdolno$e kupienia . 5 
uwiadomiamy. o terminie tym z nad- 
mienieniem, iZ wtakowym nierucho- 
mosé naywigcey daiacemu pr/ybitg 
zostanie, na poZnieysze za$ podania 
wzglad miany nie bedzie, skoro 
praune tego nie beda wymagaé po- 
wody. W przeciggu Ach tygodni 
przed terminem zostawia sig z resatg 


kazdemu wolnosé doniesienia nam o 


niedokladnosciach, iakieby przy Spo- 

rzadzeniu taxy zayse byly. mogly. 
w-Pile d. 19. Grudnia 1819. 

Krölews. Pruski Sad Ziemianski. 
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Subhaſtations⸗Patenl. Patent Subhastacyiny. 5 
Das im Dorfe Knarrhütte bei Chedzie⸗ Grunt okupny wio$gjanski w wsd 
fen unter Nr. 6. belegene, dem Michael Knarrkütte Powiecie Chodziezkim, 


8 Hofmann zugehörige Freibauergut, nebſt pod Nrem 6. poloZony, Michatowi 


Zubehör, welches nach der gerichtlichen Hoſſmann malezgcy, wraz z praylegle- 
Taxe auf 862 Rhtlr. 18 ggr. gewürdi⸗ sciamt, ktöry podlug taxy sadownie 


get worden iſt, ſoll Schuldenhalber öf⸗ sporzadzoney na 862 Tal. 18 dgr; 


fentlich an den Meiſtbietenden verkauft jest oceniony, na Zadanie Wierzycie- 
werden; und der peremtoriſche Bietungs⸗ li, 2 powollu diugow, publicznie 
Termin ift auf den ten Mai 1820 naywigcey daigcemu sprzedany bydz 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Krüger ma, ktörym koncem termin peremto- 


Morgens um 19 Uhr allhier augeſetzt. ryczny, na dzien 12. Mala 1820. 


Beſitfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin zrana © godzinie g., pred Konsy- 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß liarzem Sadu Ziemiariskiego W.Krie- 


daß Grundſtück dem Meifibiefenden zit: ger w mie yscu wyznaczony zostak, 
geſchlagen, und auf die nach dem Ter⸗ Zdolnosé kupienia maigcych uwiado- 


mine einkommenden Gebote nicht weiter miamy o terminie tym 2 znadmienie, 
geachtet werden ſoll, in ſofern nicht ge⸗ niem, i2 w tetminie rzeczonym nie- 
ſetzliche Gründe dies nothwendig machen, rucnomosé naywigcey daigceinu pray- 


bitz zostauie, na poznieysze zus po- 
dania wzglad mianym niebedzie, iege. 
Schneidemühl den 3, Januar 1820. li prawne tego niebadg wymagac po. 
75 PPP 
. 5 w Pile dnia 3. Stycznia 1820. 
Konig Preuß. Land Gericht. Ktöl. Pruski Sad Ziemiauski. 


{ 


x 


TER 
1 j 0 
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Citatio Edictalis. 5 a N 
2 I Zapozew Edyktalny. 2 
Von dem Königl. Preußiſchen Landge⸗ 


richt zu Krotoſchin wird hiermit, mache. Krolewsko- Pruski Sad Ziemiafski 


dem nicht lange por Michaelis v. J. auf uwiadomis publicznie ninieysze mn, i2 


1 * — ‘ 


* 
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8 7 N 
der Feldmark des Dorfs Biala Roza Katt 35 krötko 8 8. Michstem roh 
gehabten Unterminiren der Steine zum zeszlego na polu wsi Biataroza prz 
Sprengen, der Schmidt Jakob Matu⸗ podkopywaniu kamieni do e 


szewski aus Kobplin mehrere Quantitaͤten nia'kowal. Jakob Matuszewski z Ko- 


goldenen Draths in einer durch ihn aus⸗ bylina bewnà ilosé zlot- go drotu w 


ach pen Mine oder Grube vorgefun⸗ wykopanym pod kanieniem dole 


den, ſolchen Drath auch, nach gericht⸗ znalazt i drôt ten na ur edowe we. 
licher Aufforderung, andere ad Deposi- ꝛzwanic do Depozytu tue yezegn zlo- 
unn abgeliefert har, öffentlich bekannt 20ny zostal, koncem. wyslich: mia 


gemacht: daß vor dem Deputirten, Land⸗ nie w iadomego Wiaseicielä, ‚piZerze- 


gerichtsrath Roſenkranz, ein Termin zur czonegeo zlotego drötu, przyiecia je- 
Vernehmung des unbekannten Eigenthuͤ⸗ go legitymacyi termin dnia 10. 
mers des beſagten goldenen Draths über Kwietnia przed Deputowanym 
feine Legitimation auf den 10 ten April W. Sedzig AR wyznäczy= 


d. J. ee worden iſt. lismy. 


Wir laden de unbekannten Verltehrer eee przeto niewiadome- 
dieſes goldenen Draths ſonach öffentlich." 30, ktoren ten Zloty dröt zgubil, pu- 
vor: in dieſem Termine Vormittags um blicznie, aby na terminie tym o go- 
11 Ubr auf dem Landgericht perſbulich ‚dzinie 11. przed poludnicm w gadzie 
eder durch einen mit gerichtli cher Spezial⸗ tuteyszym osobicie, lub przez scze- 
Vollmacht zu verſehenden Mandatarium mie umocowancgo Pelnomocnika N 


zu erſcheinen; weil nach g. 31. Tit. 9. stawil sig, gdy2 wrazie przeciwnym 


N 


Theil I. des allgemeinen Landrechts ihm podiug 8. 31 tyt. 9. Cz. I Powi Pr. 


auf den Fall des Ausbleibens der Verluſt Kr. Pr. wszelkie do znalezionego zto- ' 


alles feinen Rechts au dieſem gefundenen tego drotu prawo na z Se utracié 
Drathe bevorſteht. S 5 


Krotsſchin den 27. Januar 1820. Krotoszyn d. 27. Stycania 1820, 


Konigl Preu Pa udgerich t. Krölewsk, Pruski Sad Ziemiagski, 
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Da in dem am 20ſten November c. a. 
vor dem Koͤnigl. Landgericht zu Poſen an⸗ 
5 geſtandenen Subhaſtations-Termine ſich 
kein Kaufluſtiger eingefunden, ſo haben 
wir in Folge des, auf Verlangen der 
Erb⸗Intereſſenten, auf deren Antrag, Ber 
hufs der Befriedigung der Schichtgeberin 
wegen ihres Eingebrachten von 1600 Rtl. 
die Subhaſtation der dem Kaufmann 
Thadeus Leymannſchen Erben zugehbri— 
gen, unter Nro. 1. zu Bnin belegenen 
Grundſtücks nebſt Zubehoͤr, welches auf 
1261 Nthlr. gerichtlich taxirt worden, 
verfügt iſt, und von dem Königl. Hoch⸗ 
8 wö7lschen Landgerichtizu Poſen vom 25. No⸗ 
vember c. a. gewordenen Auftrages einen 
pratiuſtpiſchen Termin zum Verkauf dies 
ſer Grundſtücke auf den 12 ten April 
1820 Morgens um 9 Uhr in loco zu 
Bnin vor dem unterſchriebenen Friedens 
richter anberaumt, und laden die Kauflu⸗ 
ſtigen und Beſitzfaͤhigen hiermit vor, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Ge— 
bote zu Protokoll zu geben, und zu ges 
wärtigen, daß ben Meiſtbietenden dieſe 
Grundſtücke werden adjudicirt werden. 


Zugleich laden wir auch dle unbekann⸗ 
ten Realgläubiger dieſes Grundſtüuͤcks zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, unter 


der Warnung hiermit vor, daß wenn ſie 


ſich in dieſem Termine nicht melden, und 


* 


PU BLIC AND U N. 


Poniewaz w terminie dnia 20. Li. 
stopada r b. przed Kr. Przesw. Sa- 
dem Ziemiankia w Poznan u odby- 
tym, Zaden do kupna ochote maigcy 
niestawil sig, przeto w skutek Zadar‘ 
nia sukcessorow i na wniosek Spadkr- 
dawezyney, koncem, zaspokoichia 
ouey w naleZacym sig iey wniosku 
1600 tal. wynoszäcym z mocy zle- 
cenia Przesw. Sadu Ziemianskiego 
w Poznaniu z dnia 25. Listopada r. 
b. wyznaczylismy termin peremtory- 
c * celu sprzedaäy nieruchomo- 


sci w Bninie pod Nr. f. sytuowaney 
2 przy nalezytosciami, do sükcesso- 


row Tadeusza Leymann naleZacych, 
a na 1261 tal, sadownie os/acowa- 
nych, na dzien 12. Kwietnia 
1820 zrana na godzinie g. w miescie 
Bninie przed podpisanym Sedzig Po- 
koiu i waywamy ochotg kupna maig- 
tych, aby sig w tym2e terminie sta- 
wili, licyta swoje do protokulu po- 
dali i spodziewali sig, ze naywiccey 
daigcemu nieruchomosci quaest, przy- 


sadzone zostang. 
' 
Zarazem zapozywamy nieznaio- 
mych wierzycieli realnogci tych, do 
przypilnowania w terminie swych 
praw pod warunkiem, i2 ieZeli sie 
w iym terminie nie zgloszg i nalezy- 


* 


— 


ihre Forderungen und Anſpruche nicht 
nachweiſen ſollten, auf dieſes Grundſtuͤck 
werden praͤkludirt, und ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt erhalten. 

Srzem den 2 4. December 18 19. 


Adnigl. Preuß. Friedensgericht. 


& Subhaſtattons⸗ Patent. 


Ad Commissorium des Königl. Hoch⸗ ö 
loͤblichen Landgerichts zu Krotoſchin, ſoll 


die zum Andreas Gurdzialſchen Nachlaſſe 


gehbrende Scholtiſei zu Wilkowyl, beſte⸗ 


hend aus einem Wohnhauſe unter Nr. 29. 
einem kleinen Haͤuschen, Stallungen und 
Scheuer, Acker in 3 Felder eingetheilt, 
und Wieſen, welche alle zuſammen auf 
341 Kthlr. gerichtlich gewürdigt worden, 
im Wege der Öffentlichen Subhaſtation 
auf den Antrag des Peter Gurdzial an 


a den Meistbietenden verkauft werden, 


Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 4ten Mai 1820 Vormittags um 
9 Uhr hieſelbſt auf der Gerichtsſſube an⸗ 
geſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige mit 
dem Beifügen einladen, daß der Meiſi⸗ 


und Beſtbictende nach erfolgter Approhz⸗ 


Visa Ar * * 460 
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tosci i pretensye. swoie nie udowo- 
dnia, 2 takowemi co de realnosci . 
quaest. prekludowani zostang i onym 
wieczne milezenie zalecone badzie- 


Szrem d. 24. Grudnia 1819. 


7 


Krélewsko - Pruski Sad Pokoiu. | 


Patent Subhastacyiny: . : - 


mianskiego Obwodu Krotoszyüskie- 


go, Solectwo do pozostalosci An- 
drzeia Gurdziala w Wilkowyi polo2o- 


Z mocy Commissorii P. Sadu Zie- 


ne, sktadaigce sig z domu mieszkal. 


nego pod liezba 29. 2 domu malego, 
obory, stodot, roli na grzy pola roz- 
dzielone i tak, ogölem na tal. 341. 
sydownie otaxowaue, w drodze pu- 
bliczuey subhastacyi na wniosek 


— 


Piotra Gurdziot wigcey daigcemu 


sprzedane bydz ma. 


n ⁰ 


Wm celu wyznaczylißmy tek. 


min na dzien 4. Maia 820 T3. 
no o godzinie 10. tutey w mieyscu 


posiedzen aadgwyeh ara kıöry pchorg _ 


ga kupun ms irh ck beim uwiademie - 


r 


= 


7 


zen. 
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. e\ a * 
kion der hohen Behörde den Zuſchlag dies 
ſes Immobile zu gewaͤrtigen hat. 


Zugleich werden alle unbekannten Real⸗ 


Prätendenten, welche an dieſes Immo⸗ 
; w 


bile Eigenthums⸗ oder andere Real- An 
ſpruͤche zu machen vermeinen, hiermit 
unter der Verwarnung zu odigem Termi⸗ 


ne mit vorgeladen, daß fie bei ihrem 
8 Ausbleiben wegen aller etwanigen An⸗ 


ſpruͤche an das Immobile präkludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. . 


niem wzywamy, i2 wiecey daiacemu 
to solectwo za.potwierdzeniem W - 
Szey WIadzy przysadzone bedzie. 
x 
Zarazem zapozywamy wszystkich 
niewiadomych realnych Pretenden- 
töw kiörzy do tey nieruchomosci pre- 


‚tensye wlasnosei lub inhe realne mie& 


mienig, aby sig na tym terminie sta- 
wili, pod rygorem: i2 w razie nie- 
stawienia sie z ich pretensyami do fe- 
go solectwa prekludowanemi i wie- 
ezne milezenie im nakazane zostanie, 


Jarocin den 28, Oktober 1819. Jarocin d. 28. Pazdz. 1819. 


* * * 
0 


D 
err 8 


4 2 


l Diebſtahls halber inhaftirt gewe⸗ 


ſene Müllergeſelle Adalbert Vincent Jeu⸗ 
drzeyezuk, iſt auf dem Transport von 
Szrem hierher, in der Nacht vom Toten 
zum 1 fen. d. M. aus dem Kruge zu Bo⸗ 
rzenciezkl den Transportanten entſprun⸗ 


5 BI. 51 
Sämmtliche Cioll⸗ und Militärbehör⸗ 
den werden hiermit dienſtlichſt erſucht, 
auf dieſen Verhrecher ein, wachſames Au⸗ 


f Stechr le. . A 


* 


Königl. Preuß. Fried ens gericht. Krolewsko-Pruski Sad : Pokoiu, 


Het 905 n ier 


FEN e. 


— 


Liest gon czy. de 

Woyciech Wincenty Jedrzeyezak 
'miynatezyk, 2a KradzieZ prayare- 
sztowany i Na transport z $zremu 
tu do Kosciana oddany bedac, zbiegt 
Transportantom w nocy z dnia 10. 
na 11. b. m. 2 goseinca W Borze- 
eizkach. ar a 

Wszelkie eywilne i woyskowe 
wladze wzywamy ninieyszem; aby 
n Abrodhiarzg tego batane mialy 


| 
\ 
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ge zu haben, denſelben im Betretungs⸗ 
falle dingfeſt zu machen, und unter ſiche⸗ 


rer Bedeckung an No feen zu laſſen. 


1 


Deſſen e ifi fe. 


gendes: 


Adalbert Vincent Jendtzeychuk⸗ ein 


Mültergefelle, aus Jeziory Szremmer 
Kreiſes, iſt 28 Jahr alt, katholiſcher Re⸗ 
ligion, 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haa⸗ 
re, rundes geſundes Geſicht, graue Au⸗ 
gen, kurze 5 a fpricht polniſch 
und peüſcher, n ** 5 


8 N 18 
Derſelbe — bei eie in 


einen beutfchen grauen Ueberrock, mit 


grober roher Leinwand unterfuttert und 
mit weißen runden Knöpfen beſetzt, blaue 
zerriſſene, auch leinene zerriſſene Bein⸗ 
kleider, eine zizne blaue gelbgeblünite 
Weſte, ein blaues diftingenes Halstuch 
mit weißen Blumen, ein leinenes Hem⸗ 
de, eine melirte tuchene Klappmütze mit 
grauen, Baranken bebremt, nud jnchtle⸗ 
derne beſchlagene Stiefeln. 


Koſchmin den 1a. März 1820. 
Kbnigl. Preuß. Inguifitoriar. 


\ 


ulla fe 


„kO, one go wrazie kee przy- | 
trzymat, pod dostateczna strazz nam 


eee zalecid 5 ER 


\ on 9885 lest nastepuigep: 


Wopelbch Wincenty wecrse ek 
. 2 Jezior Powiatu Srem. N 
skie go, czy iat 28. Katolickiey jest iest 
religii, wzrostu ma 4. cale, wiosy 
ezarne, iwarz okragla czerstwa, czar- 
ne oczy, nos krötki okragly, movi 
Do polsku i Po niemiecku. 

BCHER UN. NE 

u. Pızy uciecoce 2 na Mebie sur- 
da crarny niemieckiego kroiu, 2 
surowego plutna i 2 okraglemi guzi - 
kami, niebieskie podarte i plocienne . 
take podarte spodnie, kamizelkg 
vcw niebieskz Wache kwiatki, 


chustkæ na szyi iyftykowa niebieskg 


-w biale kwiatki, koszule plöcienng 
kaptur 2 nakrapianego sukna z siwym 
baraukiem, 1 juchtowe böty 2 pod- 
kowkami, 


04 


ea dnia 12. Marca 1320. 


a 


rel Pruski Inkwiaytoryat. 


vi £ 
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NPoͤthige Anzeige aus Berlin. 58 ; 

Da es mehrere Fü Her in Verlin giebt, welche mir meine Streichriemen zu 
Raſir⸗Meſſer dem aͤußerlichen nachmachen, ich aber keinem von denſelben meine 
Mineralien entdeckt, ihnen auch die Eindtzung der wirklich ſcharfmachenden Streich⸗ 
riemen zu Naſſir⸗Meſſer nicht erlernt, weil ich ſelbſt Kinder habe; ſo mache ich, 
um alle Verwechſelungen in Zukunft zu vermeiden, hierdurch bekannt „daß ich 
mich von jetzt an durch die auf den Futeralen ſtehende Adreſſe und durch Unterſchrift 
mit dem Vornamen Martin Fuller unterſcheiden werde. Ich wohne fuͤr im⸗ 
mer in meinem eigenen Hauſe, Heilige Geiſt⸗Straße Nro, 47. in Berlin. 


u 14801 
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Einem Hochzuverehrenden Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter bei feiner 

Ankunft mit friſchen Sorten Blumeugewaͤchſen, Nelken, Monatnelken, Roſen, 

Monatroſen, auch allerlei Sorten Blumenzwiebeln „desgleichen Stachel⸗ und Jo⸗ 

hannisbeeren. Er logirt im goldenen Hirſch auf der Wilhelmstraße. 
G ae EHRT 85 Ka 3 2 ah $ JZohann Dreher. 


1 
— 


) 


Friſchen marinfrten Lachs hat erhalten und verkauft das Pfund 3 Floren, 
Apfelfienen-Saft das J. Quart Flaͤſchchen mit 5 Fl., Hamburger Cigarren das 
Hundert 7 Floren. Friedr. Bielefeld. ; 


—— 7 
u 
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Friſche Neuuaugen in Achteln ſind zum billigſten Preiſe zu haben in der 
Handlung bei Carl Wilhelm Puſch. 


